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Wanderausstellung 
Crossdressing
Wieviel Klischee steckt in dir?

Die Wanderausstellung “Wieviel Klischee steckt in dir?“ 
der FUMA Fachstelle Gender & Diversität NRW hat einen 
Crossdressing-Workshop fotografisch festgehalten. 
Auf 10 Roll-Ups sind großformatige Vorher-Nachher-
Bilder der teilnehmenden Jugendlichen zu sehen, die von 
Stephanie Weber über mehrere Tage angeleitet wurden, 
Geschlechterperformance kritisch zu hinterfragen. 

Die Ausstellung ist entgeltfrei ausleihbar und eignet 
sich beispielsweise hervorragend zur optischen  
Begleitung größerer Projekte zum Thema Geschlecht. 

https://www.gender-nrw.de
https://www.fumadigital.de
https://www.Facebook.COM/FUMAFACHSTELLEGENDER


 

  Reflexion der eigenen Bilder von 
Weiblichkeit, Männlichkeit und  
Geschlecht im Allgemeinen. 
Was erwarte ich von einer Frau / einem 
Mann und warum verunsichert mich 
wohlmöglich diese oder jene (nicht-
zuordenbare) Verhaltensweise?  

  Entlarvung des alltäglichen „doing  
gender“ und praktisches Erleben der 
These von der „sozialen Konstruktion 
von Geschlecht“.  
Was muss ich tun, damit ich als 
Frau / als Mann erkannt werde? 

  Erleben der (De-)Privilegierung, die 
mit einem bestimmten Geschlechts-
ausdruck einhergeht. 
Was bedeutet es, sich als Frau / als 
Mann in der Welt zu bewegen?

  Ermöglichung eines Ausprobierens 
und Entfaltens jenseits von  
Erwartungen. 
Wie fühlt es sich an, mit  
Erwartungen zu brechen?

  Einsatzmöglichkeit: Angebot für Ju-
gendliche zur gemeinsamen Reflexi-
on von Geschlechterstereo typen 
durch Rollenspiele

  Mithilfe des Einsatzes von Kleidung, 
Make-Up / Masken und dem Auspro-
bieren verschiedener Arten sich kör-
perlich zu bewegen und aufzutreten, 
bietet Crossdressing die Möglichkeit, 
gemeinsam die Beeinflussung,  
Begrenzung und Befähigung durch  
gesellschaftliche Rollen erwartungen 
herauszuarbeiten. 

  Durch den Geschlechterrollentausch 
soll Unbewusstes bewusst werden. 

Crossdressing – eine Definition 

Crossdressing ist eine Praxis, bei der Menschen die im  
binären Verständnis (Frauen / Männer) gegenteilige  
Geschlechterperformance übernehmen und pointieren.

Beim Crossdressing, das sich aus den englischen Begriffen 
"cross“ (= kreuzen) und “dress“ (= (sich) kleiden) zusammen-
setzt, geht es um den bewussten Wechsel von nach außen 
vermittelten Geschlechterrollen. Demnach tragen Männer 
beispielsweise Kleidung, die eher als "weiblich“ assoziiert 
wird, und Frauen wiederum welche, die als "männlich“ gilt.  
Im Zentrum steht aber nicht nur das Aussehen, sondern 
auch vergeschlechtliches Verhalten. Es geht darum,  
Klischees bewusst zu machen und zu dekonstruieren. 

  Bestärkung in der Überschreitung 
von gesellschaftlich vermittelten 
Grenzen, wie ein Mensch aufgrund 
seines Geschlechts zu sein habe. 
Kann ich mehr sein als das, was von 
mir erwartet wird?

  Schaffung neuer Denk- und Hand-
lungsfreiräume. 
Warum genau ist das weiblich und das 
männlich und kann es nicht auch  
anders sein? 

  Ermutigung für den Einsatz gegen  
Ungerechtigkeiten. 
Wie trage ich dazu bei und was kann 
ich tun? 

  Reflexion der Entstehung dieser ge-
sellschaftlichen Ordnung und des 
Grunds ihrer Beständigkeit. 
Wie kann es sein, dass dieses Wissen 
so universell ist und wirkt?

Was Crossdressing bewirken kann ... und in Frage stellt ...Crossdressing als Erfahrungsraum

Wichtig ist: Es geht dabei um den  
Geschlechtsausdruck, nicht um die 
Identität. Crossdressing ist nicht das 
Gleiche wie Trans* Sein. Trans* ist, 
was du bist – Crossdressing ist, was 
du tust. Auch mit der sexuellen oder 
romantischen Orientierung hat Cross-
dressing nicht per se etwas zu tun. 

Wie sich eine Person kleidet oder nach 
außen gibt, sagt nicht automatisch  
etwas darüber aus, welche Ge-
schlechtsidentität dieser Mensch hat 
oder von wem sie*er sich angezogen 
fühlt, auch wenn wir aus dem Auftre-
ten einer Person viele Informationen 
ableiten. Genau diese Zuschreibungen 
und Erwartungen sollen mithilfe von 
Crossdressing sichtbar gemacht und 
aufgebrochen werden. 


